
2.  öffentliche
Fraktionssitzung  der  Grünen
zum Bebauungsplan Kiwittpark
Die  Fraktion  Bündnis  90  /  Die  Grünen  im  Rat  der  Stadt
Bergkamen lädt zur zweiten öffentlichen Fraktionssitzung am
Montag,  24.  August,  um  18.00  Uhr  auf  dem  Gelände  des
Kiwittparks  ein.

Diese Sitzung hat den Beratungsschwerpunkt Bebauungsplan am
Kiwittpark, der beiden Anwohnern für großes Aufsehen gesorgt
hat.  Hier  wollte  ursprünglich  die  UKBS  ein  Wohnprojekt
durchführen, dass die innerstädtische Grünfläche vollends in
Anspruch  genommen  hätte.  Zu  den  weiteren  öffentlichen
Fraktionssitzungen  zur  L  821  n  und  Markt  in  Rünthe  wird
gesondert eingeladen.

Interessierte Bürgerinnen und Bürger sind herzlich willkommen.
Wir bitten die Coronaschutzverordnung NRW zu beachten.

Zwei  Infostände  der  SPD
Weddinghofen-Heil  am
kommenden Samstag
Am kommenden Samstag, 22. August, in der Zeit von 10 Uhr bis
12  Uhr,  sind  die  Kandidatinnen  und  Kandidaten  des  SPD
Ortsvereins Weddinghofen-Heil mit zwei Informationsständen im
Ortsteil Weddinghofen vertreten.

An den Infoständen vor dem Netto und vor der Barbara-Apotheke
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besteht  die  Gelegenheit,  mit  den  Weddinghofer  SPD
Direktkandidaten  persönlich  ins  Gespräch  zu  kommen.  Neben
Informationsmaterialen  zur  Kommunalwahl  werden  auch  die
beliebten Rezeptkalender der SPD an allen der Standorten vor
Ort  wieder  erhältlich  sein.  Selbstverständlich  werden  alle
Hygiene und Kontaktbeschränkungen eingehalten. 

„Tour  de  Bergkamen“:  CDU
tritt in die Pedale
Die  CDU  Bergkamen  lädt  zur  traditionellen  Radtour  ein.
Gestartet wird am Samstag um 14:00 h auf dem Vorplatz des
Rathauses, Bergkamen.

Die  diesjährige  Radtour  führt  über  den  neuen  Kreisverkehr
L821n über die Seseke zur Holz-Erde-Mauer. Die Radtour endet
um ca. 17:00 h, der gesellige Abschluß findet in der Sunray-
Ranch statt.

Aus  organisatorischen  Gründen  bitten  wir  um  Anmeldung  bei
Maximilian  Hellmich  unter  Tel.  0170/2930905  oder  per  mail
unter maximilian.hellmich@web.de

Stadt  Bergkamen  sucht
Nachwuchskräfte!
Für das Einstellungsjahr 2021 werden aktuell Ausbildungsplätze
und  Plätze  für  das  duale  Studium  in  folgenden  Bereichen
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angeboten:

Ausbildung zum/zur Verwaltungsfachangestellten
Duales Studium „Bachelor of Laws“ (Verwaltung – ehem.
gehobener Verwaltungsdienst)
Duales Studium „Bachelor of Arts“ (Soziale Arbeit) an
der SRH Hamm
Praxisintegrierte  Ausbildung  zur  Erzieherin  bzw.  zum
Erzieher

Die Bewerbungsfrist läuft noch bis zum 15.09.2020.

Nach den Herbstferien folgt dann eine weitere Ausschreibung
von  Ausbildungsangebote,  welche  im  handwerklichen  bzw.
gewerblichen Bereich anzusiedeln sind:

Gärtner*in  in  der  Fachrichtung  Garten-  und
Landschaftsbau
Straßenwärter*in
Berufskraftfahrer*in

Mögliche  ausbildungsbegleitende  Jahrespraktika  und
Anerkennungspraktika runden das hiesige Ausbildungsangebot ab.

Nähere Informationen zu den einzelnen Ausbildungsberufen und
dem  Bewerbungsverfahren  entnehmen  Sie  bitte  der  städt.
Homepage (www.bergkamen.de/ausbildung).

 

 

Dorothee  Albrecht  hat  als
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Klimaschutzmanagerin  des
Kreises  Unna  die  Arbeit
aufgenommen

Antrittsbesuch: Dorothee Albrecht wurde von Landrat Michael
Makiolla  (r.),  Umweltdezernent  Ludwig  Holzbeck  und
Fachbereichsleiter Peter Driesch (l.) begrüßt. Foto: Constanze
Rauert – Kreis Unna

Mit Dorothee Albrecht hat die neue Klimaschutzmanagerin des
Kreises Unna ihre Arbeit zum 1. August aufgenommen. Landrat
Michael Makiolla begrüßte die Diplom-Umweltwissenschaftlerin
jetzt im Kreishaus. Die 39-Jährige ist beim Kreis Unna keine
Unbekannte.

„Wir  freuen  uns  sehr,  dass  wir  Frau  Albrecht  für  diese
wichtige  und  verantwortungsvolle  Aufgabe  gewinnen  konnten“,
sagt Landrat Michael Makiolla. „Sie hat bereits umfangreiche
Erfahrungen  als  Klimaschutzmanagerin  gesammelt,  kennt  den
Kreis Unna gut und ist eine Bereicherung für uns.“
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Klimaschutzkonzept begleitet
Als  Wissenschaftliche  Projektmanagerin  bei  der  LAG  21  NRW
begleitete  sie  das  Förderprojekt  „Klimaschutzkonzept  und
Klimaschutzmanagement“ des Kreises Unna von Anfang an. Auf
Basis  der  Klimaschutzleitlinien,  die  in  der  nächsten
Kreistagssitzung  verabschiedet  werden  sollen,  wird  sie  ein
Klimaschutzkonzept  für  den  Kreis  Unna  entwickeln.  Zu  den
weiteren Aufgaben zählen unter anderem die Koordination der
Klimaschutz-Aktivitäten  der  Kreisverwaltung  und  die
Organisation  und  Durchführung  von  Kreisklimakonferenzen,
Workshops und Netzwerktreffen.

Arbeitsgruppe unterstützt
Dabei  wird  die  neue  Kollegin  nicht  allein  gelassen:  Eine
hausinterne Arbeitsgruppe ist bereits gebildet und treibt den
Klimaschutz in allen Bereichen der Kreisverwaltung voran. „Es
geht zum einen um konkrete Möglichkeiten zur Verbesserung der
CO2-Bilanz, Schwerpunkte meiner Arbeit liegen aber auch in der
Öffentlichkeitsarbeit und der Vernetzung mit den Akteuren vor
Ort“, sagt Dorothee Albrecht. Gefördert wird ihre Stelle durch
das Bundesumweltministerium.

Zur Person:
Die Diplom-Umweltwissenschaftlerin Dorothee Albrecht verfügt
über  langjährige  Erfahrung  als  Klimaschutzmanagerin.  Diese
Position füllte sie bereits von 2012 bis 2018 beim Institut
für  Kirche  und  Gesellschaft  der  Evangelischen  Kirchen  von
Westfalen  in  Schwerte  aus.  Nach  einer  Zwischenstation  als
Wissenschaftliche Projektmanagerin bei der LAG 21 NRW kam sie
zum Kreis Unna. Dorothee Albrecht ist verheiratet und hat zwei
Kinder.

Weitere Informationen unter www.kreis-unna.de/klimaschutz und
direkt bei Dorothee Albrecht unter Tel. 0 23 03 / 27-36 69
oder per E-Mail an dorothee.albrecht@kreis-unna.de. PK | PKU
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Grüne  fordern:  Entscheidung
über Zuschuss an die GSW und
damit  über  das  geplante
Erlebnisbad  erst  nach  der
Wahl
Es ist absehbar, dass der geplante Investitionszuschuss an die
GSW unter anderem für den Bau eines Erlebnisbads am Häupenweg,
zu  einigen  Diskussionen  in  der  nächsten  Sitzung  des
Bergkamener  Stadtrats  am  Dienstag,  25.  August,  im
Pädagogischen Zentrum des Gymnasiums führen wird. Die Debatte
beginnt bereits vor Eintritt in die Tagesordnung. Denn die
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen stellt den Antrag, diesen Punkt
von der Tagesordnung zu nehmen.

Eine  Entscheidung  über  den  Zuschuss  soll  erst  nach  den
Kommunalwahlen  durch  den  neuen  Stadtrat  gefällt  werden,
fordert Grünen-Fraktionschef Jochen Wehmann. Er rechnet damit,
dass es durch die Kommunalwahl zu eine Kräfteverschiebung im
Stadtrat  und  dadurch  zu  einem  anderem  Abstimmungsergebnis
kommen könnte, als es am kommenden Dienstag vorhersehbar ist.

Wörtlich heißt es in der Begründung der Grünen:

„Seit ca. fünf Jahren diskutieren die Kommunen Kamen, Bönen
und Bergkamen Investitionsmaßnahmen der GSW für die Kommunen.
Es  gab  zwischen  den  Kommunen  durchaus  kontroverse
Diskussionen,  wie  diese  für  die  beteiligten  Kommunen
durchgeführt  werden  sollen.  Alle  Gutachter  und
Beratungsinstitute empfahlen der GSW eine gemeinsame Lösung
bei den Investitionen für Kamen und Bergkamen. Hier waren sich
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auch  fast  alle  Fraktionen  einig,  außer“  die  SPD
Mehrheitsfraktion in Kamen und Bergauf in Bergkamen, deren
Stimmenzahl im Rat aber keine ausschlaggebende Wirkung haben.

Eine Sondersitzung u.a. für das Investitionsprogramm der GSW
in Höhe von 27 Millionen Euro halten wir vor der Kommunalwahl
für nicht angebracht, da es sich abzeichnet, dass sich die
Mehrheitsverhältnisse  in  den  Kommunen  durchaus  verändern
können und damit der Weg eröffnet wird, gemeinsame Lösungen zu
finden.

Die  Finanzierung  der  geplanten  Investitionen  belasten  die
Bürgerinnen  und  Bürger  der  Kommunen  Kamen  und  Bergkamen
jährlich mit ca. drei Millionen Euro zusätzlich. Auch wenn die
Investitionen Einsparungen bei der GSW bewirken würden, wären
diese nur von marginaler Bedeutung. Daher stellen wir den
Antrag  die  Beschlussvorlagen  nach  der  Kommunalwahl  am
13.09.2020  zu  beraten.“

 

Verzehrempfehlung fürs Umfeld
des  Industriegebiets:
Bezirksregierung  rät
vorsorglich zum Verzicht auf
Blattgemüse
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Vorsicht bitte in den schraffierten Gebieten im Umfeld des
Industriegebiets.

Wegen  erhöhter  PCB-Werte  in  Löwenzahnproben  im  Umfeld  der
Industriegebiete nördlich der Erich-Ollenhauer-Straße rät die
Bezirksregierung  Arnsberg  in  Abstimmung  mit  der  Stadt
Bergkamen  und  dem  Landesamt  für  Natur,  Umwelt  und
Verbraucherschutz NRW (LANUV) bis auf weiteres vorsorglich auf
den  Verzehr  von  selbst  angebautem  Blattgemüse  in  den
betroffenen  Stadtgebieten  zu  verzichten.

Betroffen sind die Stadtgebiete nördlich der Fritz-Husemann-
Straße  im  Bereich  Buchenweg,  Nußbaumweg,  Zum  Großen  Holz,
Körnerstraße  und  einem  Teilabschnitt  Gartensiedlung  sowie
nördlich und südlich der Erich-Ollenhauer-Straße im Bereich
östlich der Einmündung Binsenheide.

Weitergehende Untersuchungen notwendig
Im Rahmen des Wirkungsdauermessprogramms des LANUV wurden Ende
2019  erste  Hinweise  auf  PCB-Einträge  im  Industriegebiet
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gefunden.  Die  folgenden  Löwenzahnuntersuchungen  in
benachbarten Wohngebieten sollten Bereiche aufzeigen, in denen
weitergehende  Untersuchungen  notwendig  sind.  Dazu  wurde  im
Frühjahr  2020  an  vier  Messpunkten  im  Umfeld  der
Industriegebiete  Löwenzahn  untersucht.

An zwei von vier Messpunkten wurden sowohl für PCB als auch
für dl-PCB Werte festgestellt, die den Orientierungswert für
den  maximalen  Hintergrundgehalt  in  NRW  überschreiten.  Der
ausschließlich für dl-PCB geltende EU-Auslösewert wurde jedoch
unterschritten. Die Werte für PCDD/F sind an allen Messpunkten
unauffällig.

Das LANUV empfiehlt in seiner Bewertung der Messergebnisse,
dass vorsorglich in den betroffenen zwei Stadtbereichen auf
den  Verzehr  von  selbst  angebautem  Blattgemüse  verzichtet
werden sollte, bis Untersuchungen von Nahrungspflanzen erfolgt
sind. Zu den Blattgemüsen zählen Grünkohl, Mangold, Spinat,
Pflücksalat,  Feldsalat,  Rucola,  Rübstiel,  Staudensellerie,
Kräuter und weitere Gemüse, von denen die Blätter verzehrt
werden.

Nicht betroffen: kopfbildende Salate und Kohlsorten
Nicht betroffen sind Kopfsalat und andere kopfbildende Salate,
Weiß-  und  Rotkohl,  Blumenkohl,  Rosenkohl  und  weitere
kopfbildende  Kohlsorten,  Wurzel-  und  Knollengemüse,  wie
Möhren,  Radieschen  und  Kartoffeln  sowie  Fruchtgemüse  wie
Tomaten, Salatgurken, Erbsen und Bohnen. Grundsätzlich sollten
alle  Obst-  und  Gemüsesorten  vor  dem  Verzehr  oder  der
Weiterverarbeitung  sorgfältig  gewaschen  werden.

Im nächsten Untersuchungsschritt werden durch das LANUV im
Laufe  des  Jahres  2020  Grünkohlpflanzen  im  Bereich  der
betroffenen Stadtgebiete ausgebracht. Grünkohlpflanzen nehmen
als Blattgemüse stärker als andere Pflanzen Schadstoffe aus
der Luft auf und erreichen dadurch höhere Belastungen. Sie
werden  im  Rahmen  des  Wirkungsdauermessprogramms  des  LANUV
daher regelmäßig als Indikatorpflanzen verwendet.



Parallel zu den Untersuchungen im Umfeld der Industriegebiete
führt  die  Bezirksregierung  Arnsberg  auch  unter
Berücksichtigung  der  historischen  Nutzung  eine  Verursacher-
und  Ursachenanalyse  durch.  Bisher  wurde  ein  ansässiger
Industriebetrieb als ein möglicher Emittent ermittelt. Erste
Maßnahmen  zur  Minderung  möglicher  PCB-Freisetzungen  wurden
bereits umgesetzt, weitere werden geprüft.

Bürgermeisterkandidaten
machen  es  selbst:  Der
offizielle  Plakatwahlkampf
ist eröffnet

Nahmen am Wiehagen die Erstbeklebung der Wahltafel vor (v.
l.): Thomas Heinzel, Bernd Schäfer und Harald Sparringa.
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Vor  knapp  zwei  Wochen  haben  DIE  LINKE,  Bündnis  90  /  Die
Grünen, CDU und die SPD ein Wahlkampfabkommen unterzeichnet.
Den genannten Parteien geht es um viel mehr als um ein fairen
und „sauberen“ Wettkampf um die Stimmen der Bürgerinnen und
Bürger. Bestandteil des Abkommens ist auch, auf eine „wilde“
Plakatierung zu verzichten und nur die inzwischen von der
Stadt aufgestellten Tafeln zu nutzen.

Zum  Auftakt  des  Plakatwahlkampfs  auf  den  offiziellen
Stellwänden  trafen  sich  am  Montagmorgen  die
Bürgermeisterkandidaten  von  SPD  Bernd  Schäfer  und  der  CDU
Thomas  Heinzel  sowie  der  Ortsverbandssprecher  der  Grünen
Harald  Sparringa  am  Wiehagen,  um  dort  persönlich  die
Erstbeklebung  vorzunehmen.  Der  Kandidat  von  BergAUF  Werner
Engelhardt  war  nicht  dabei.  Dieses  Bündnis  hat  das
Wahlkampfabkommen nicht unterschrieben. Auch von den Linken
war niemand gekommen. Zu diesem Zeitpunkt habe niemand Zeit
gehabt, erklärte deren Sprecher Oliver Schröder. Die LINKE
empfinde zudem die Zuteilung von Plakatflächen als ungerecht.
Einem nächsten Wahlkampfabkommen wolle man nur beitreten, wenn
diese  Verteilung  wie  in  der  Nachbarstadt  Kamen  gerechter
werde.

Neben  dem  sauberen  Stadtbild  und  dem  ökologischen
Hintergründen  für  das  Wahlkampfabkommen  gehen  alle
teilnehmenden Parteien davon aus, dass die Bürgerinnen und
Bürger sich auch durch Wahlkampfständen, Internet und anderen
Mitteln gut über die jeweiligen Wahloption informieren könnten
und das „Zuhängen der Landschaft“ der Vergangenheit angehöre.



Kreis Unna sucht Azubis Viele
Berufe im Angebot
Das Ausbildungsjahr 2020 hat gerade erst begonnen, die neuen
Azubis machen sich zurzeit mit ihrer ersten Ausbildungsstation
im Hause vertraut, doch nach dem Ausbildungsstart ist vor dem
Ausbildungsstart: Die Bewerbungsphase für das Ausbildungsjahr
2021 läuft bereits auf Hochtouren. Die Kreisverwaltung Unna
ist stets auf der Suche nach motivierten Nachwuchskräften.

Die Kreisverwaltung ist mit mehr als 1.400 Beschäftigten einer
der größten Arbeitsgeber der Region. Durch den demografischen
Wandel verabschieden sich auch hier in den nächsten Jahren
viele  Mitarbeiter  in  den  Ruhestand.  Nachwuchs  wird  also
gesucht und ist herzlich willkommen. Im Angebot für 2021 sind
aktuell acht verschiedene Ausbildungsberufe.
 
Mehr als nur Büro
Dazu  gehören  nicht  nur  „klassische“  Berufe  wie  der
Verwaltungsfachangestellte,  auch  Plätze  für  Geomatiker,
Straßenwärter  oder  Fachinformatiker  (Fachrichtung
Anwendungsentwicklung)  sind  ausgeschrieben.  Genaue
Informationen  zu  den  Berufen,  zu  den  schulischen
Voraussetzungen oder der Bezahlung finden sich im Internet
unter  https://www.kreis-unna.de/ausbildung.  Die
Bewerbungsfrist für das kommende Ausbildungsjahr endet am 30.
September 2020. PK | PKU

Wohnen  am  Wasser  ist  in
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wenigen  Jahren  Wirklichkeit:
Prof.  Dr.  Hans-Peter  Noll
besichtigt Wasserstadt Aden

Baustellenbesichtigung (v. l.): Marco Morten Pufke, Wilhelm
Jasperneite,  Christiane  Reumke,  Thomas  Heinzel,  Prof.  Dr.
Hans-Peter Noll

Zurück zu den Wurzeln begab sich am Mittwoch Prof. Dr. Hans-
Peter Noll. Der Spitzenkandidat der CDU für das Ruhrparlament
informierte sich gemeinsam mit Landratskandidat Marco Morten
Pufke  und  Bürgermeisterkandidat  Thomas  Heinzel  über  die
Fortschritte  der  „Wasserstadt  Aden“.  Christiane  Reumke,
Projektverantwortliche im Bergkamener Rathaus, erläuterte den
Stand  der  Dinge  und  das  weitere  Vorgehen  auf  der
Großbaustelle.

Vor rund zwei Jahrzehnten war Prof. Noll an den Anfängen der
Planung dieses weithin einzigartigen Projekts beteiligt. Er
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war  Leiter  der  Entwicklungsagentur  östliche  Ruhrgebiet  mit
Sitz auf Grimberg 3/4. Umso größer war seine Begeisterung
darüber, dass hier in wenigen Jahren das Wohnen am Wasser
möglich sein wird.

Hans-Peter  Noll  ist  der  Spitzenkandidat  der  CDU  für
das Ruhrparlament. Der prominente Ruhrgebietsexperte aus Herne
wurde Mitte Juni in Essen mit einem starken Ergebnis von 98
Prozent der abgegebenen Stimmen auf Platz 1 der Bewerberliste
gewählt.

Prof.  Dr.  Hans-Peter  Noll  ist  Vorstandsvorsitzender  der
Stiftung  Zollverein,  Vorsitzender  des  Kuratoriums  der  BMR
Business  Metropole  Ruhr  und  Mitglied  im  Beirat  Geopark
Ruhrgebiet  e.V..  Er  hat  sich  in  unterschiedlichsten
Tätigkeiten, Gremien und Veröffentlichungen intensiv mit dem
Strukturwandel  des  Ruhrgebietes  befasst.  Seit  1989  ist  er
Lehrbeauftragter an der Ruhr-Universität Bochum.

Die Wahl am 13. September ist für den Regionalverband Ruhr
eine historische: Erstmals überhaupt können die Bürger des
Reviers  in  Nordrhein-Westfalen  durch  eine  Direktwahl  eine
eigene politische Interessenvertretung für die gesamte Region
wählen.

Unterwegs  mit  Thomas
Heinzel: Stadtteilspaziergang
durch  Rünthe,  Weddinghofen
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und Mitte
 Der CDU-Bürgermeisterkandidat Thomas Heinzel hat gemeinsam
mit den Wahlkreiskandidaten bei  den Stadtteilspaziergängen
das Ohr nah am Bürger. Interessierte Bürger können Thomas
Heinzel an den einzelnen Streckenabschnitten treffen und im
persönlichen Gespräch vermitteln, wo der Schuh drückt.

Rünthe

Dienstag, den 18.08.2020 um 17:00 Start an der Jockenhöfer
Kreuzung, von dort über die Rünther Straße zum Parkplatz am
Sportplatz,  ca.  17:30  Marktplatz  Rünthe,  durch  den
Landwehrpark  zum  Gewerbegebiet  Romberger  Wald,  Ankunft  ca.
18:00 h

Weddinghofen

Mittwoch, den 19.08.2020 um 17:00 Start am L821n neuen Kreisel
der  L821n  an  der  Lünener  Str.,  17:30  h  Heideschule,  um
17:50/18:00  Netto-Markt  Schulstraße,  Weiterfahrt  zum
Schwimmbad  am  Häupenweg,  Ankunft  gegen  ca.  18:30  h

Mitte

Freitag, den 21.08.2020 um 15:00 Start am Rathausplatz, von
dort  über  den  Busbahnhof  zur  Ebertstraße,  Ankunft  am
Marktplatz  ca.  15:30,  Begehung  Nordberg,  gegen  16:00  h
Weiterfahrt zum Hallenbad und VHS-Haus

Interessenten sind zum Gespräch herzlich willkommen.
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